
Qualitätszirkel   
 
Während der DGSF-Tagung in Leipzig im September 2006 haben sich die LeiterInnen von 6 
Weiterbildungsinstituten entschlossen, einen gemeinsamen Qualitätszirkel zu gründen. 
Gemeinsames  Anliegen ist es, die Belange ihrer Institute im gegenseitigen Austausch zu 
reflektieren, Antworten auf wichtige fachliche und organisatorische Fragen zu erarbeiten und 
voneinander zu lernen, um die Qualität der Weiterbildungsangebote und der Arbeit der 
Institute weiter zu verbessern und auszubauen. 
 
Folgende Institute haben sich zusammengeschlossen und treffen sich seitdem an jeweils 2 
Wochenenden im Jahr: 
INSA, Berlin 
ISYS BaWü, Rottenburg 
Kölner Verein, Köln 
MFK Münchner Familienkolleg, München 
Praxis institut für systemische beratung, Hanau 
Psychotherapeutisches Weiterbildungszentrum Cormann, Lindau am Bodensee 
 
Ein Aspekt stand bei allen ganz oben auf der Agenda: die anderen Institute besser kennen 
zu lernen: ihre Geschichte und Entwicklung, ihre Angebote, ihre Organisations- und 
Teamstruktur, ihre Philosophie und Leitideen. Somit waren die Inhalte für die ersten Treffen 
der neuen Qualitätsgruppe schnell und einstimmig gefunden. Es wurde vereinbart, dass die 
Treffen der Gruppe jeweils in den Instituten stattfinden und sich während der ersten Treffen 
jeweils 2 Institute ausführlich präsentieren. 
 
Außerdem wurden von Anfang an wichtige Themen diskutiert wie  beispielsweise: 
Präsentation und Außenwirkung der Institute (Regionalisierung vs. Globalisierung) 
Marketing und Akquise 
Inhouse-Weiterbildungsmarkt 
Feedbackkultur innerhalb der Weiterbildung 
Evaluationsvarianten 
Kooperationen, Fusionierung, gemeinsame Projekte 
 
Unser Qualitätszirkel versteht sich als Diskussions- und Reflexionsforum, durch das die 
Qualität der Arbeit und der Präsentation der Institute kontinuierlich verbessert und an die 
wechselnden Erfordernisse angepasst werden kann. Gleichzeitig liefert diese Arbeit uns 
gestalterische Impulse, um für die Zukunft als Institut neue Akzente setzen zu können. Das 
Wichtigste vielleicht: in einer vertrauensvollen Zusammenarbeit Fragen besprechen zu 
können, mit denen jeder von uns in der Institutsleitung oft alleine steht. 
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